
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

 

 

 

 



Liebe Gemeindemitglieder, 

diese Wiershoper Gemeindeinformation steht ganz im Zeichen des Klimaschutzprogramms 

des Amtes Hohe Elbgeest. Wie schon im Januar berichtet, hat das Amt ein 

Klimaschutzkonzept für unser Amtsgebiet in Auftrag gegeben.  Energiekonzepte dienen 

Kommunen als Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe. Unter der Leitung der ArGe 

Fresemann / Wortmann haben interessierte Bürger aus allen Gemeinden des Amtes, 

Vorschläge, Ideen und Maßnahmen erarbeitet, um einen Maßnahmenkatalog zur CO2 

Verminderung in unserem Amtsgebiet zu erstellen.. 

Die Auswertung durch die ArGe Fresemann / Wortmann ergab einen Katalog mit 

Sechsunddreißig nach Prioritäten gestaffelten Maßnahmen, der eine CO2 Reduzierung in 

unserem Amtsbereich herbeiführen könnte. Die Umsetzung dieses Konzeptes wird es aber 

nicht zum Null Tarif geben. Hier sind unsere Bürgermeister gefragt, die mit den 

Gemeindevertretern zusammen entscheiden müssen ob man aktiv  Umweltpolitik betreiben 

möchte. 

Unsere Bundesregierung hat sich Ziele gesetzt die alleine nicht umsetzbar sind. Aus diesem 

Grund werden Klimaschutzkonzepte für Städte und Gemeinden finanziell unterstützt. 

Fördermittel werden bereitgestellt, die nicht nur von öffentlicher Hand genutzt werden 

können. Nein, auch für Gewerbe und die privaten Energiesparer werden finanzielle Anreize 

geschaffen. Unabhängig ob das Amt und die Gemeinden dieses Klimaschutzkonzept 

umsetzten wollen, können wir Bürger im Rahmen unserer Mittel dazu beitragen, die Zukunft 

für unsere Kinder und Kindeskinder lebenswert  zu gestalten.  

Mit der Energiewende ist ein Meilenstein in unserer Geschichte gesetzt worden der nicht nur 

für die großen Energieversorger gilt. Wir Bürger haben weit mehr Potenzial an 

Energieeinsparungen als uns bewusst ist. Ob im Haushalt, in der Freizeit oder im 

Verkehrsverhalten. Es gibt viele Möglichkeiten, auch ohne unseren Lebensstandard 

herabzusetzten, Energie zu sparen oder Diese sinnvoller einzusetzen. Denn eins ist gewiss, 

die Energiepreise werden weiter steigen. Somit werden sich Investitionen auf kurz oder lang 

immer auszahlen.  

Wer sich in unserem Dorf einmal umschaut wird bemerken das sowohl Landwirte wie 

Private, die Sonne zur Energiegewinnung nutzen. Und das Neubürger sich für Erdwärme 

und Luftwärmepumpen als Heizung für ihre Häuser entschieden haben. Auch ältere 

Häuser wurden mit wenig Geld und Aufwand energetisch saniert, sprich 

Holschichtdämmung. Also es tut sich was in Wiershop       

       

Auf den nächsten Seiten befinden sich Informationen und Anregungen die dazu dienen 

sollen einen ersten Eindruck über die Thematik der Energieeinsparung zu gewinnen. Weitere 

Informationen, zum Beispiel über Fördermittel, werden sich in der nächsten Ausgabe der 

Gemeindeinformation befinden. 

              

 Thomas Benecke     



 

 
 

Klimaschutzkonzept Hohe Elbgeest 
 
ArGe fresemann / wortmann erstellt: Jörg Wortmann 
 
CO2 Minderung – beschlossene Ziele der politischen Ebenen 
 
Um den anthropogenen Einflüssen auf das globale Klima zu begegnen und so erfolgreich 
negative Auswirkungen klimatischer Veränderungen auf unser Leben zu mindern, ist es 
unabdingbar strategisch vorzugehen. Die Bedeutung des Klimawandels und die 
Dringlichkeit unseres Handelns erfordern klare Zielsetzungen, die zugleich realistisch wie 
auch ambitioniert definiert werden. Die Auslegung solcher Ziele soll sich dabei in den 
politischen Ebenen unserer Gemeinschaft je nach Rahmenbedingungen und nötiger 
Detailliertheit unterscheiden und trotzdem einem gemeinschaftlichen Leitfaden folgen. 
 
Die Vereinten Nationen orientieren sich in ihren Verhandlungen an den Bedingungen des 
2 Grad Zieles, welches sich auf den aktuellen Sachstandsbericht (AR4) des Weltklimarates 
(IPCC) stützt. 
Dieser verdeutlicht, dass eine Erwarmung der mittleren globalen Temperatur um höchstens 
2˚C unter anderem nur dann zu erreichen ist, sofern die Treibhausgasemissionen der 
industriellen Nationen bis 2050 auf Grundlage des Basisjahres 1990 um 80 – 95 % reduziert 
werden.  
Die Europäische Union und die Bundesrepublik Deutschland haben sich unter 
anderen verbindlich diesem Ziel verschrieben. Zudem haben sie Etappenziele vereinbart um 
Erfolg/Misserfolg zu erkennen und Vergleichbarkeit zu schaffen.  
 
Der Bund hat sich darauf geeinigt bis 2020 20% respektive bis 2040 40% seiner 
Treibhausgasemissionen (Basisjahr 1990) einzusparen um 2050 das Ziel der 80%igen 
Reduktion zu erreichen. 
 
Die schleswig-holsteinische Regierung orientiert sich überwiegend an diesen 
ambitionierten Zielsetzungen und hat 2011 mit dem integrierten Energie- und 
Klimaschutzkonzept die Landesstrategie vorgelegt. Nun sind die Kommunen gefragt 
selbiges zu erarbeiten.  
Der Kreis Herzogtum Lauenburg konnte sich jedoch noch auf keine Zielsetzung 
beziehungsweise auf keine Strategie einigen, nach der zukünftig in Fragen des Energie- und 
Klimaschutzes gehandelt wird. 
 
 
 
 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



 



 


